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Gegenüherstellung der Besucherzahlen und der öffentlichen Förderung -

Öffene Kinder und Jugendarbeit

Schr geehrter Hert Klein,

in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses vorm 09. Oktober 26153 baten Sie um eine Gegen-

überstellung der Entwicklung ger Besucherzahlen und der öffentlichen Förderung der Einrich-

tungen der Offenen Kinder und Jugendarbeit. Der Zeitraum der Darstellung sollte ungefähr
LU Jahre beiragen.

Avischenzeitliich war es mir möglich, die gewünschten Daten zusammen zu stellen. [Hese

üinden Sie in der beigefügten Anlage.

a eine isolierte Betrachtung von zwei Aspekten zu irreführenden Schlussfolgerungen führen
kann, habe ich eine Tabelle erstellt, die auch die Finanzmittel, die die freien Träger in den

vergangenen dalren eingebracht haben - soweit wir hierzu Daten vorlagen -, aufzeigt. Dles

Weiteren habe ich die Entwicklung der Anzahl der Eimschtungen und der Personalstellen ın

ac Tabelle aufgenommen.

Vergleicht man nur die Öffentlichen Ausgaben für die Ölffene Kinder und Jugendarbeit in
Bergisch Gladbach und die Besucherzahlen der Eimsichtungen, kommt man auf'den ersten

Blick zu der einfachen Schlussfolgerung, dass gleichgültig, wie viele Finanzmittel seitens der

Öffentlichen Hand eingeseizi werden, die Besucherzahl über die Jahre hinweg ungefähr
gleich bleibt. Dies wäre ein irriüerendes Ergebnis, wäre es so nehtig. Es stellt sich also die

Frage, wie kann die Reduzierung der öffentlichen Mittel scheinbar ohne Auswirkungen auf
die pädagogische Arbeit und damit aufdie Besucherzahlen bleiben.

Bezicht man aber weitere Fakten in die Betrachtung ein, wird der sozusagen dahinter liegende
Wirkungszusammenhang deutlich, welcher die recht stabile Besucherzahl erst ermöglicht.
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Dieser Wirkungszusammenhang stellt sich wie Tolgi dan:

& Nie freien Träger der Öffenen Kinder- und Jugendarbeit haben Ihre eingesetzten 1-
panzmiitel deutlich erhöht. Die Eigenmittel der freien Träger lagen im Jahr 2004 bei
ungefähr 130.990 €. Im Jahr 201] verausgabten die Ireien Träger Frnanzunüiel In 130-
he von 216.000 € und im Jahr 2012 waren es 02.172000 &

® Zugleich konnten deutlich mehr Projekimittel über den Kinder- und Jugendiörderplan
des Landes „eingeworben” werden. Stellvertretend sel hier das aktuell laufende Mo-
deliprojekt zur Inklusion in der Öflenen Kinder- und Jugendarbeit im Cale Leichtsinn
genannt, welches über Fördermittel in Höhe von insgesamt ca. 122.800 € in einem
Zeitraum von drei Jahren varfügt. Dabei muss darauflüngewiesen werden, dass die
Träger nicht jedes Jahr die Möglichkeit haben, (Modell-Projektmittel in dieser Höhe
zu beantragen und zu erhalten. $3e Projekimittel des Landes stellen keine kontinulerli-
che Förderung day und können perspeküvisch keine Einrichtung absichern. Auch schr
gut besuchte Projekte werden nach einiger Zeit nicht mehr von Land gefördert.

e Des Weiteren versuchen die freien Träger Ihre Angebote über Spenden und Stiftungs-
gelder zu Bnanzieren.

s [he Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit bieten als Basis allen Jungen
'Venschen die Möglichkeit, sich unverbindlich in den Einrichtungen zu treffen und un-
terschiedlichen Freizeitangeboten nachzugehen. Daneben hat ein Wandel hin zu mehr
Bildungsangeboten stattgefunden. Paher werden auch viele Mittel aus dem „Bildungs-
topf* der Stadt Bergisch Gladbach beantragt (2004: ca. 3.700 €72011:.02.17.000 €/
2012: ca. 8.900 €). Seit 2013 können zusätzlich Projckie aus dem Kulturrucksack
NWR in Bergisch Gladbach finanziert werden, Dies versetzt die Einrichtungen der Öl-
fenen Kinder- und Jugendarbeit in die Lage, kulturelle Bildungsangebote ohne Teil-
nehmerentgelte und ohne den Einsatz von Eigenmiäteln anzubieten.

» Eine Folge der letzten Einsparungen bei den städüschen Fördermitteln ist die Umstel-
jung der Wochenendangebote im Cafe Leichtsinn aufichrenamtliche Strukturen. Iiies
sedeutet, dass alle Wochenendangebote von jungen ehrenamtlich tätigen Menschen
scplant, organisiert und durchgeführt werden, Sie erhalten im Cafe Leiehtsinm zwar
Unterstützung durch die Fachkräfte, diese agieren aber cher im Hintergrund. Ohne das
Engagement der jungen Fhvenamtlerinnen und Uhrenamtier könnten die Angebofe ar
Wachenende weht aufrechterhalten werden.

Inspesamt wird deutlich, dass ohne das Einwerben von Projektmitteln, SU Rungsgelderm und
Spenden sowie dem [Einsatz von mehr Iigenmitteln, viele Angebote mecht mehr umgesetzt
werden könnten. Auch die Veränderungen wie die starke zusätzliche Hinwendung zu IHl-
dimgsangeboten und das Einziehen von chrenamtlichen Strukturen bewirkt, dass viele Jungs
Menschen weiter die inrichtungen besuchen (können).

Es erscheint Außerst raglich, ob die Besucherzahlen ebenso stabil geblieben wären, wenn @e
Träger nicht vielfältige Anstrengungen unternommen hätten, um unterschledlichste Angebote
neu zu entwickeln und zugleich viele gute (Basis-)Angebote zu erhalten.

Mit Feundlichen Grüßen

In Vertretung u.

“Jürgen Mundey
(Beigeordneter für Jugend und Soziales)
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